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Pressemitteilung 

Über den Baumkronen des 
Amazonas: Liebherr-Krane im 
Einsatz für die 
Klimawissenschaft 
⸺ 
– Vier Liebherr-Turmkrane vom Typ 85 EC-B, die am Forschungsstandort des AmazonFACE-

Programms in der Nähe von Manaus, Brasilien, im Einsatz sind, heben Forscher und 
wissenschaftliche Ausrüstung auf Höhen von über 45 Metern über die Baumkronen  

– Dank ihrer geringen Stellfläche, ihrer Tragfähigkeit und ihrer frequenzgesteuerten Antriebe 
eignet sich die EC-B-Baureihe in einzigartiger Weise für sensible Umweltforschung im Urwald 

– Liebherr-Brasil bietet dem internationalen Forschungsprogramm fortlaufende 
Bedienerschulungen, Ersatzteilversorgung und technische Unterstützung 

Turmkrane sind für Baustellen konzipiert. Tief im Inneren eines geschützten Abschnitts des 
Amazonas-Regenwaldes in Brasilien erfüllen vier Liebherr 85 EC-B jedoch eine ganz andere 
Aufgabe: Sie heben Wissenschaftler über das Blätterdach des Regenwaldes, um zu untersuchen, 
wie der größte tropische Wald der Welt in den kommenden Jahrzehnten auf steigende CO₂-
Konzentrationen reagieren könnte. 

Manaus (Brasilien), 31 April 2026 – Am AmazonFACE-Versuchsstandort in der Nähe von Manaus, 
Brasilien, ist die Grenze zwischen Bautechnik und Klimawissenschaft praktisch verschwunden. Die vier 
hier installierten Liebherr-Krane bauen nichts. Sie sind das wichtigste Zugangsmittel für ein 
internationales Forscherteam, das das wohl folgenreichste ökologische Feldversuch durchführt, das 
derzeit irgendwo auf der Welt stattfindet. 

Das AmazonFACE-Programm 

Das AmazonFACE-Programm – die größte wissenschaftliche Partnerschaft zwischen Brasilien und 
Großbritannien – wurde vom Ministerium für Wissenschaft, Technologie und Innovation ins Leben 
gerufen. Unter der Leitung des brasilianischen Nationalen Instituts für Amazonasforschung (INPA) in 
Zusammenarbeit mit der Universität von Campinas (Unicamp) setzt AmazonFACE (Free-Air Carbon 
Dioxide Enrichment) einen intakten Abschnitt des alten Amazonas-Regenwaldes den für die 
kommenden Jahrzehnte prognostizierten CO₂-Konzentrationen aus. Das Programm wird innerhalb eines 
lebendigen, funktionierenden Ökosystems durchgeführt, das eine entscheidende Rolle im globalen 
Kohlenstoffkreislauf spielt. Mithilfe der vom AmazonFACE-Team, bestehend aus über 150 Fachleuten, in 
Zusammenarbeit mit dem britischen Met Office und anderen Partnern entwickelten Methode können 
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Forscher in Echtzeit beobachten, wie das Walddach, der Boden, die Artenvielfalt und die Dynamik der 
Kohlenstoffaufnahme auf zukünftige globale atmosphärische Bedingungen reagieren. 

Forscher aus dem Vereinigten Königreich, Deutschland, Österreich, den Niederlanden und den 
Vereinigten Staaten sind aktive Mitglieder des wissenschaftlichen Ausschusses. Das Programm zielt 
ausdrücklich auf Ergebnisse ab, die sowohl die regionale Politik im Amazonasgebiet als auch 
internationale Klimarahmenbedingungen beeinflussen werden, einschließlich der Verpflichtungen, die 
auf der COP30 der im November 2025 in Belém, Brasilien, erörtert wurden. 

Das Amazonasbecken speichert schätzungsweise 150 bis 200 Milliarden Tonnen Kohlenstoff in seiner 
Vegetation und seinen Böden. Ob dieser Kohlenstoffspeicher bei steigenden CO₂-Konzentrationen 
wächst, stabil bleibt oder schrumpft, ist eine der zentralen ungeklärten Fragen der 
Erdsystemwissenschaft – und die Antwort darauf wird die Prognosen für den Verlauf der globalen 
Erwärmung maßgeblich beeinflussen. „Einige Phänomene, die früher sehr selten auftraten, begannen, 
sehr häufig zu werden. Das gesamte Klima der Region begann, sich sehr ungewöhnlich zu entwickeln“, 
erklärt Bruno Takeshi, Einsatzleiter des AmazonFACE-Programms. 

Warum Turmdrehkräne? 

Die Entscheidung, bei AmazonFACE Turmkräne anstelle von Gerüsten, Hochstegen oder anderen 
Zugangsplattformen einzusetzen, wurde ausdrücklich aus Gründen des Umweltschutzes getroffen. Der 
Mast eines Turmkrans nimmt eine außergewöhnlich kleine Bodenfläche ein – ein entscheidender Aspekt 
bei Arbeiten in einem Urwald, wo Bodenbeeinträchtigungen, Schäden am Wurzelsystem und das Öffnen 
des Baumkronendachs auf ein absolutes Minimum beschränkt werden müssen. Gleichzeitig ermöglicht 
die horizontale Reichweite des Krans, dass eine einzige Einheit einen weiten Bereich der 
Versuchsfläche abdecken kann, ohne neu positioniert werden zu müssen, wodurch die wiederholten 
Bodenbeeinträchtigungen vermieden werden, die jede alternative Zugangslösung mit sich bringen 
würde. 

Die vier Kräne befördern die Forscher sicher vom Waldboden auf Höhen von über 45 Metern – über das 
Baumkronendach hinaus –, wo unter den tatsächlichen Bedingungen der angereicherten Atmosphäre 
Messungen der CO₂-Konzentrationen, der Pflanzenphysiologie, der Mikroklimaparameter und der 
Biodiversitätsindikatoren durchgeführt werden können. Maria Juliana Monte, Bauingenieurin des 
AmazonFACE-Programms, reflektiert ihre Erfahrungen vor Ort und erklärt: „Man rechnet nicht damit, 
dem Wald so nahe zu sein. Und dann arbeite ich mitten darin … da versteht man seine wahre 
Bedeutung sehr gut.“ Um dies zu ermöglichen, hat das AmazonFACE-Programm alle erforderlichen 
nationalen Genehmigungen und Sicherheitszertifizierungen für das Heben von Personal mit Turmkränen 
eingeholt. 

Liebherr-Krane vom Typ 85 EC-B: auf Präzision ausgelegt, im Dienste der Wissenschaft 
eingesetzt 

Die Entscheidung für den 85 EC-B beruhte auf einer Kombination aus technischen und ökologischen 
Kriterien, die nur wenige alternative Plattformen gleichzeitig erfüllen konnten. „Hier im Amazonas-
Regenwald dient der Einsatz des Krans dazu, dass Wissenschaftler den Naturschutz effizienter 



  

 
   
 

1 

erforschen können. Die vier Liebherr-Turmkrane vom Typ 85 EC-B 5b wurden gerade deshalb 
ausgewählt, weil sie den extremen Hitze- und Feuchtigkeitsbedingungen standhalten und den 
Lebensraum nicht stören“, sagt Bruna Prisco, Anwendungsingenieurin bei Liebherr in Brasilien. Die EC-
B-Baureihe ist Liebherrs kompakte Flachkopf-Turmkranreihe, die für Anwendungen entwickelt wurde, bei 
denen Platzbeschränkungen und operative Präzision im Vordergrund stehen. Durch ihre Flat-Top-
Konstruktion entfällt der herkömmliche A-Rahmen-Kopf, wodurch die Gesamthöhe über dem Ausleger 
reduziert wird und mehrere Krane in sich überlappenden Radiusbereichen ohne gegenseitige 
Beeinträchtigung arbeiten können – eine Eigenschaft, die sich in der dichten Baumkronenumgebung des 
Amazonas als besonders relevant erwies, wo die vier Einheiten die gesamte Ausdehnung der 
Versuchsflächen abdecken müssen, ohne dass ein Kran Lasten über die Mastkonstruktion eines 
anderen Krans hinweg befördert. 

Der 85 EC-B bietet eine maximale Auslegerlänge von 50 Metern und eine maximale Tragkraft von 5.000 
kg. Seine frequenzgesteuerten Antriebe sorgen für eine gleichmäßige Beschleunigung und Verzögerung 
sowohl an der Hub- als auch an der Schwenkachse ( ), wodurch Vibrationen während der vertikalen 
Fahrt durch die Baumkronenschichten minimiert werden. Dank dieser Präzision können empfindliche 
wissenschaftliche Instrumente – Gasanalysatoren, Sensoren, Probenahmegeräte – ohne das Risiko 
einer Beschädigung durch mechanische Stöße auf die Messhöhe transportiert werden. 

Zwei der vier Anlagen wurden im Liebherr-Werk in Brasilien gefertigt; die beiden anderen entstanden in 
Spanien. Liebherr-Brasil unterstützt das Programm kontinuierlich durch Bedienerschulungen, 
Wartungsanleitungen, Ersatzteilversorgung und technische Hilfe auf Abruf – eine unverzichtbare 
Kontinuität für einen abgelegenen Forschungsstandort mit begrenzter logistischer Infrastruktur. 

Wissenschaftliche und globale Bedeutung 

Indem sie eine zuverlässige, sichere und umweltverträgliche Plattform für die Forschung auf 
Baumkronenhöhe bieten, ermöglichen die vier Liebherr-Turmkrane vom Typ 85 EC-B wissenschaftliche 
Arbeiten, die in diesem Umfang sonst unmöglich wären. In einem Programm, in dem jede über dem 
Walddach vorgenommene Messung zum gemeinsamen Verständnis der größten terrestrischen 
Kohlenstoffsenke der Erde beiträgt, ist die Krantechnik keine nebensächliche Infrastruktur – sie ist das 
Mittel, mit dem die Wissenschaft die Orte erreicht, an die sie gelangen muss. 
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Über die Liebherr-Sparte Turmdrehkrane 

Mehr als sieben Jahrzehnte Erfahrung machen Liebherr zum anerkannten Spezialisten für Hebetechnik auf Baustellen aller Art. 
Das Spektrum von Liebherr Tower Cranes umfasst ein umfangreiches Programm hochwertiger Turmdrehkrane, die weltweit 
eingesetzt werden. Dazu zählen Schnelleinsatz-, Obendreher-, Verstellausleger- und Spezialkrane sowie Mobilbaukrane. 
Neben den Produkten bietet Liebherr Tower Cranes ein breites Angebot an Dienstleistungen, die das Portfolio vervollständigen: 
Die Tower Crane Solutions, das Tower Crane Center und den Tower Crane Customer Service 

Über die Firmengruppe Liebherr  

Die Firmengruppe Liebherr ist ein familiengeführtes Technologieunternehmen mit breit diversifiziertem Produktprogramm. Das 
Unternehmen zählt zu den größten Baumaschinenherstellern der Welt. Es bietet aber auch auf vielen anderen Gebieten 
hochwertige, nutzenorientierte Produkte und Dienstleistungen an. Die Firmengruppe umfasst heute über 150 Gesellschaften auf 
allen Kontinenten. Im Jahr 2025 beschäftigte sie mehr als 55.000 Mitarbeitende und erwirtschaftete einen konsolidierten 
Gesamtumsatz von über 14 Milliarden Euro. Gegründet wurde Liebherr von Hans Liebherr im Jahr 1949 im süddeutschen 
Kirchdorf an der Iller. Seither verfolgen die Mitarbeitenden das Ziel, ihre Kunden mit anspruchsvollen Lösungen zu überzeugen 
und zum technologischen Fortschritt beizutragen.  

Hinweis zur Transparenz: 
Die im Rahmen des AmazonFACE-Programms eingesetzten Turmdrehkrane wurden auf der Grundlage technischer und 
betrieblicher Kriterien ausgewählt, um den spezifischen infrastrukturellen Anforderungen des Experiments gerecht zu werden. 
Die Erwähnung von Geräten der Marke Liebherr dient ausschließlich Informationszwecken und stellt keinerlei institutionelle, 
kommerzielle oder rufbezogene Befürwortung des Unternehmens oder seiner Unternehmenspraktiken dar. Das AmazonFACE-
Programm, das wissenschaftlich von INPA, Unicamp und dem Met Office koordiniert und von der brasilianischen sowie der 
britischen Regierung unterstützt wird, bekennt sich weiterhin in all seinen Handlungen zu Wissenschaft, Transparenz und 
Integrität.  
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liebherr-brasil-amazonFACE-01.jpg 
Im Rahmen eines der weltweit bedeutendsten Klimaforschungsprogramme ermöglichen vier Liebherr-Turmkrane vom Typ 85 
EC-B den Wissenschaftlern, den Amazonas-Regenwald von oberhalb des Baumkronendachs aus zu untersuchen. 

 

 

 

 

 

 
liebherr-brasil-amazonFace-Maria-Juliana-Monte.jpg 
Die Site Engineer Maria Juliana Monte auf der AmazonFACE-Infrastruktur in der Nähe von Manaus – im Amazonasgebiet 
geboren und aufgewachsen, erforscht sie nun den Regenwald, in dem sie aufgewachsen ist, als globaler Klimaregulator. 

 

 

 

 

 
 
liebherr-brasil-amazonFace_Cranes-in-Rainforest.jpg 
Sechs Stahlringe, jeweils mit 16 Türmen ausgestattet, die kontrollierte Mengen an CO₂ freisetzen, ragen am AmazonFACE-
Standort in der Nähe von Manaus über das intakte Amazonas-Baumkronendach empor – ein Liebherr-Kran ermöglicht den 
Forschern den Zugang oberhalb der Baumkronen. 
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liebherr-brasil-amazonFACE_scientist-on-site.jpg 
Tief im Inneren eines geschützten Regenwaldabschnitts in der Nähe von Manaus, Brasilien, arbeitet eine Forscherin inmitten 
der Stahlring-Infrastruktur des AmazonFACE-Programms – einem bahnbrechenden Experiment, das 2014 ins Leben gerufen 
wurde, um zu untersuchen, ob der Amazonas mit den steigenden Kohlendioxidwerten Schritt halten kann. 

 

 

 

 

 

liebherr-brasil-amazonFACE-Bruna Prisco.jpg 
Die vier Liebherr-Turmkrane vom Typ 85 EC-B 5b wurden gerade deshalb ausgewählt, weil sie den extremen Hitze- und 
Feuchtigkeitsbedingungen standhalten und den Lebensraum nicht stören“, sagt Bruna Prisco. 

 

 

 

 

 

liebherr-brasil-amazonFACE-Bruno-Takesh.jpg 
Einige Phänomene, die früher sehr selten auftraten, begannen, sehr häufig zu werden. Das gesamte Klima der Region begann, 
sich sehr ungewöhnlich zu entwickeln“, erklärt Bruno Takeshi, Einsatzleiter des AmazonFACE-Programms. 
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Kontakt 

Shannon Korff 
Marketing-Spezialistin 
E-Mail: shannon.korff@liebherr.com 

Veröffentlicht von 

Liebherr-Werk Biberach GmbH 
Biberach / Deutschland 
www.liebherr.com 
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